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WOLFGANG NA:  YK

THESEN ZLELEN INHALTEN DES KAT  EN RELIGIONSUNTER-

RICHTS

ı 5 Sozıaler un religiöser Wandel, urriculumtheorie und Curri-

culumarbeı en den K atholischer eligionspädagogen 1m

eutschen Sprachgebiet für Örte, onstellatıonen und TYTOZes

geschärft, diıe für das Lernen des Lebens und christlichen Glau-

bens Bedeutung en (können), Ermittlung, dida  isch:'| Analyvyse
und Planung möglichst A e  arer Momente" christlıich Orien-

tierten Lehrens un Lernens S1ind infolge mäncher kirchen- un!

b  -  ungspolitische ntwicklungen ber Ansaäatze geblieben, Die

ereitschaft, solche Gruns  ragen christlıcher konse-

un sOolıde verfolgen, cheint gering ein und

sınken. ı1elmenr zeigen sıch heoretiker un Yraktıke dieser

rzıehung "Verstetigung” interessiert.

— Begründete Aussagen über  .. Orte, Oöonstellatıonen un! TOZEesSse

christlich orientierten Lehrens un Lernens, insbesondere ent-

sprechende biographische Notizen un! Äußerungen ebrauchs-

texten, S1ınd ahlreich und ufschlußreich,. Solche Ansic  en und
Dennoch könn-1ı1nsıchten sind War iM mancher 1Ns1ıc relatıv.

ten sS1ıe Currıculare un dida  ische Prozesse au verschiedene
Weise anregen un! absichern, Beispielsweise dürften GS1e das
starke Gewicht personaler Beziehungen in christlic Oorientier-
tcen Lehr-Lernprozessen Lsowie deren durchgängige SsSOziockulturelle

Einfärbung belegen. Trotzdem wurden solche Materialiep für

religionspädagogische Überlegungen und Entscheidungen bislang
raktisc Nnı herangezogen.

8n Soziokulturelle, SP  e  L religiöse Bedingungen des Relıi-

gilonsunterrichts werden sel essen jüngs er Reformperiode War

zweifelsfreı stärker eaCc. al je„;‘ ZUVOr. Jedoch n iımmt ath0f
ı1scher eligionsunterricht 1M eutschen prachraum schwerlic
bereits 1M é;forderl:l.chen Maß Rücksicht au augenblickliche
Lehr-Lernvoraussetzungen und absehbare Lebensumstände seiner
Teilnehmer. 1elmenr dieser eligionsunterric VOTW1Le-

gend seinen radi  onen, hne diese glaubenssoziologisch üÜüber-  4

PEQ und religionspädagogisch gerec  ertigt aben,
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— ıl%l81e und nhalte atholıische Religionsunterrichts
eutsche Sprachgebiet are. eit dessen z Un Ordent-

Lichen enrtfac (praktisch) er chularte War merk-

Lıch U  3 SOziokulturellen Bedingungen mitbestimm Unverme1d-

Lich mußte un wollte INne.  ' 1M Religionsunterricht de

MMer uch exemplarisch vorgehen, quantitativer WL

qualitativer 1NS1C auswählen un akzentuleren, Jedentfall

allgemeinbildenden chulwese zeigte sich katholische kKe-

igionsunterric. c7 seiner Begründung bıs Se1LlNnen ]üng-
ten Reformen ‘DeTr grundsätzlich estre. das anze, / O das

jeweils ausgearbeitete und geliebte SYystem atholischen
aubens für Menschen und Welt Truchtbar machen,. ı1esem

systematischen und perfektionistischen Ansatz Wa dıe Ne1gung
ebensfremdem Dogmactısmus, Moralismus und Biblızısmus be-

gründet, der Religionsunterricht £rüher nı selten erlegen
1-SEA gensat azu un mancher aktischen ıcht-

achtung dıeses Prinzıps 15 katholischer Religionsunterricht
1M nachsydonalen eutsc  an ber nıcht systematisc struktu-

riert, sondern eu  C schüler- un! problemorientiert lese

Offene Anlage veriuhnr biswelılen dazu, daß Religionsunterric
geschwätzig un ana gerä der israelisch-christliche Über-

ECUgUNgEN verschwe1l1gt, WenNnn N1LC bschwächt,., ınter dieser

religionspädagogischen erschiebun: vielleic eine Ver-

lagerung VO einem vorwiegend OrthodOox einem mehrheitlic.
devotiona interessierten erstandnıs des Christsein L1LM Sinn

G Lenskis DZW. VO: einer her rezeptiv-ritualistischen
einer stärker produktiv-transzendentalen Auffassung christlı-

hen aubens Diıese beiden K un! estalte VO Relı-

gionsunterricht stehen vıe  ach neben- un gegeneinander, auch

un  wußt Auseinandersetzungen und Mißhelligkeiten sSsind die

ge. Es scheıint deshalb der ZeLT, beiden usprägungen un

ihren Wirkungen vorurteilsfreı nachzugehen und S L VL -

gleichen.

Vgl G, Lensk1, Re  g  n und Realıtat, Köln 19677 es, 200 :
dazu O Hach, esellscha un! eligion n der Bundesrepubli
eutsc  an UTB 997) , eidelberg 1980, 69£,

Vgl,. azu 1 Forster Hg j Befragte atholiken ZUr
un VO. Glaube und Kirche, reiburg 19732 bes. 4 3—=63° =9 / >

Z  v1 Rahner, Der Mann der Kirche, DerSsS. , Sendung und
nade, nnsbruc 1959,; 286 E B 7
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n Als wohl genügen bewährt dartf aufgrund curriıcularer und

religionsunterrichtlicher Erfahrungen 1n der jüngsten Vergan-
genheit das Anliegen gelten, einzelne und nhalte atho-

1ischen Religionsunterrichts relatıv weniıgen Zielsträngen DZW .

Themenfeldern einzuordnen, Eher eliebig wirken ingegen die

bisher vorliegenden Versuche, dıese auf chularte

un Jahrgangsstufen vertelilen, cG1e vernetzen und ge-—
verfolgen.

6, Weithiın ngeklärt 15 nach W1Lıe VOLC ı- welche dıe e
dıe provokanteste Ersche1iıinung der historischen OS1iFı1Vicat des

GOTLTLEeSsS und des au  nNns era ıs und der hristenheit, 1M Rah-

men der un nhalte atholischen Religionsunterrichts Lın

Gegenwar und ukunft spielen SO Krıterıen Ffür efinitıon,
Plazıerung un didaktische Instrumentierung des anons iblı-

scher und nhalte, der M au dem anon iblıscher

Bücher, Aussagen und Nn  X  g entwıckeln DZW. ortzuschreiben

1SE:; werden kaum diıskuti.iert. Den usschla aurf diesem zentralen

Feld atholischen Religionsunterrichts geben vielmehr \a
tısche rwägungen un dezisionistische aßnahmen.,. fragen
1St uU:de+y4 ob dıe VO: Religionsunterricht angestrebten DZW.

verm1ı  elten iıblischen Einzel- un Elementarkenntnisse n1ıcC

wenıgstens au der ekundarstufe E L1n geeignete Weise c einer

wissenschaftlı verantworteten iblischen esamtschau und

Grundorientlierung ausgestaltet werden sollten,

F A Das wissenschaftsorj:l.entierte Fach Religionsunterricht der

Schule einer PLU! esellscha wendet ich LM weéentlichen
das "Denkbewußtsein" der Schüler. Ihr "Erlebnisbewußtsein

und amı ihren "personalen Mittenbereich" 3 berührt Religions-
nterric 1U ausnahmsweise, ES scheıint noch Nn1LıC genügen
überlegt und erprobt se1in, welchg Erfahrungen mı ge  e  em
CAhristsein Religionsunterricht: in .Schule und esellscha der

egenwar vermitteln ann und welcher lankierenden Maßna  en

bedarf, glaubwürd1g eın un: gewinnen können,.
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